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Vorwort. 

Vielfach nennt man unser Heer das „Volk in Waffen“ — 
nicht mit Unrecht, verknüpfen doch unzählige Fäden dieses 
Heer fast mit jeder deutschen Familio. Lebhaftes Interesse 
bringt daher jeder Deutschgesinnte unserem Heere und seinen 
Einrichtungen entgegen, und all’ diesen Freunden der Armee 
wie auch ihren vielen Mitgliedern muss wohl ein Werkchen will¬ 
kommen sein, das einen kurzen und knappen, dabei aber voll¬ 
ständigen und bequemen Überblick über olle Heeresangelegen¬ 
heiten gewährt. 

Ein solches Werkchen zu schaffen, ein Werkchen, das in 
allen Volkskreisen, im Militär- und Zivilstande, mit gleichem 
Nutzen gebraucht werden könnte, war der leitende Gedanke 
bei der Herausgabe dieses Büchleins. Dasselbe soll dazu bei¬ 
tragen, die Kenntnis vom deutschen Heerwesen in den 
deutschen Familien und bei allen Freunden der Armee zu 
fördern; zugleich aber soll es dem strebsamen Soldaten 
Gelegenheit geben, sich alles das ohne grosse Mühe und Kosten 
anzueignen, was in den Unterrichtsbüchern nicht enthalten ist 
und was im praktischen Dienste auch nicht in kurzer Zeit 
erlernt werden kann;.und schliesslich soll es dem gedienten 
Soldaten eine wertvolle Erinnerung an seine Dienstzeit sein. 
Dio in grosser Anzahl cingcstreutcn klaren Abbildungen sollen 
den Text beleben und das geschriebene Wort dem Auge 
schnell und treffend vermitteln. 

Dass dieses Werkchen über alle Angelegenheiten des' 
Heeres nur das Wesentlichste bringen kann, ist selbst¬ 
verständlich; regeln sich diese Angelegenheiten doch nach 
Hunderten von Reglements etc., von denen manche den 
Umfang des vorliegenden Buches bedeutend überschreiten. 
Auch das ist wohl natürlich, dass an diesem Buche noch 
manches verbesserungsbedürftig ist. Etwaige Winke und 
Ratschläge werden durch die Verlagsbuchhandlung erbeten: 
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Vorwort. 


eie werden mit grösstem Dank entgegengenommen und bei 
späteren Auflagen möglichst berücksichtigt werden. 

Allen den hohen Behörden und allen den Herren Offi¬ 
zieren etc., die uns bei der Herausgabe teils durch Winke und 
Ratschläge, teils durch Überlassung von Illustrationsmaterial 
in liebenswürdiger und wohlwollender Weise ihre Unterstützung 
dargeboten haben, vor allem dem Kgl. Preuss. Kriegs- 
ministcrium, wird auch an dieser Stelle nochmals der gehöre 
sarnste Dank ausgesprochen. 

Die Verlagsbuchhandlung hat weder Mühe noch Kosten 
gescheut, die bildliche sowie die äussere Ausstattung des 
Werkchens auf eine Höhe zu bringen, die bei ähnlichen Werken 
bisher wohl nicht erreicht worden ist. Nur mit Rücksicht aut 
eine erhoffte unbeschränkte Verbreitungkonnte der Preis trotz¬ 
dem so niedrig gestellt werden, dass die Beschaffung auch dem 
weniger Bemittelten ermöglicht wird. 

Leider war es nicht möglich, die Porträts sämtlicher 
Generale und Generalleutnants in aktiven Dienststellungen 
zu bringen, da eine Anzahl Porträts trotz aller Mühe nicht 
zu beschaffen waren. Nichtsdestoweniger wird fast jeder ge¬ 
diente Soldat in dem Büchlein die Porträts seiner höchsten 
Vorgesetzten finden. Wir worden bemüht sein, die noch 
vorhandenen Lücken in späteren Auflagen nach Möglichkeit 
auszufüllen. 

An Quellen sind für das vorliegende Buch benutzt: 

Die Druckvorschriften der Armee, soweit sie nicht 
geheim oder nur für den Dienstgebrauch bestimmt sind. 

v. Helldorff, Dienstvorschriften für das preussischc Heer. 

v. Löbell’s Jahresberichte über die Veränderungen und 
Fortschritte im Militärwesen. 

Wille, Waffonlehre. 

Leitfaden für den Unterricht in der Befestigungslehre und 
im Festungskrieg an den Königlichen Kriegsschulen. 

Ausserdem zu einzelnen Angaben im geschichtlichen Teil: 

F. v. Koppen, Die Welt in Waffen. 

Oskar Höcker und Arnold Ludwig, Jederzeit kampf- 

Möge denn das Buch allenthalben mit Nutzen gelesen 
werden: Möge es die jungen Leute, die ihren militärischen 
Verpflichtungen genügen müssen oder als Lebensberuf den 



Vorwort. 


Dienst in der Armee gewählt haben, über ihre Pflichten und 
Hechte belehren; den ausgedienten Soldaten möge es ein will¬ 
kommenes Andenken und allen Freunden des Heerwesens ein 
treuer Ratgeber sein! 

Möge das Werkchen dann auch allenthalben das Be¬ 
wusstsein stärken, dass unser Heer die beste Schule der Jugend, 
dass es ein gewaltiger, fest gefügter Bau ist, der weder innere 
noch äussere Feinde r.u scheuen braucht, unter dessen Schutz 
auch fernerhin deutscher Fleiss und deutsches Streben reiche 
Früchte ernten werden! 

Im Oktober 1900. 


Verfasser und Verleger. 



Inhaltsverzeichnis. 


















































































































IX 


























































































































Das ¥ P TOm 
kleine +4 Deutschen 

Buch J 1C6P6. 















L 

Zur Geschichte des deutschen Heerwesens. 

In den ältesten Zoiton wer das Heer der Germanen 
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3. Friedensstärke des deutschen Heeres zu Anfang des 
Jahres 1900. 
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5. Friedensstärken ver 
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Bei Infanterie - Regimentern mit niedrigem Etat, sowie bei 
sieh die oben angegebenen Zahlen (vergl. Kompagnie- und Eskadrons¬ 
und Gefreite 4 Spielleute mit enthalten. Die Infanterie-Regimenter 
Die Gosamtstärke der Feldartillerie-Regimenter ist je nach Zahl 
ähnlich wie Inianterie-Komp., die Eisenbahn- und Telegraphen-Komp. 






















Friedensstärken. 29 



Kavallerie-Regimentern mit mittlerem und niedrigem Etat vermindern 
Stärken). Bei den Infanterie-Komp, sind in den Zahlen für Gemeine 
zu 2 Bataillonen sind etwa ®/ s so stark, wie oben angegeben, 
und Art der Batterien sehr verschieden. Die Jäger-Kompagnien sind 
ähnlich wie Pionier-Kompagnien zusammengesetzt. 
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6. Organisation und Einteilung der Deutschen Armee. 

1. Oberbefehlshaber des Heeres nnd der Marine: 

Se. Majestät der deutsche Kaiser. 

Zur Unterstützung in persönlichen Angelegenheiten: Das 
Militär- und Marine-Kabinet. 

2. Armee-Inspektionen:*) 

1. Armee-Inspektion (Berlin) mit I., IL, IX., X und XVII. 
Armee-Korps. 

2. Armee-Inspektion (Dresden) mit V., VI., XII. und XIX. 
Armee-Korps. 

3. Armee-Inspektion (Hannover) mit VH.. VIII., XI, XIII. 
und XVIII. Armee-Korps. 

4. Armee-Inspektion (München) mit III., IV, sowie I., II. 
und Id. bayr. Korps. 

5. Armee-Inspektion (Karlsruhe) mit XIV, XV. und XVI. 
Armee-Korps. 



Truppenteile. 


ie gleichmässige Ausbildung 






















^Ternement^r d ° r Armeek ° rP ‘’ üiv,slonen 




















jKriegsministeriura. — Generalstab. 



Dem~lgrossen Generalstabe sind zugeteilt: 

die Landesaufnahme, 41 ) Eisenbahn-Kommissare und Eisen- 
bahn-Linien-Kommissare. **) 

Unter dem Chef des Generalstabes der Armee steht die 
Kriegsakademie. ***) 



__ 43. Königl Kriegs-Akademie, Berlin. 

*) Die Landesaufnahme ist bestimmt zu Vermessungen und zur Her¬ 
stellung des Kartenmaterials, sie besteht aus der trigonometrischen, topogra¬ 
phischen und kartographischen Abteilung und der Plankammer. 

••) Die Eisenbahn-Kommissare und die Eisenbahn-Linien-Kommissare 
haben bei Regelung von Militär-Transporten mitzuwirken. 

***) Die Kriegsakademie dient dazu, befähigten Offizieren eine erhöhte 

Das kleine Buch vom Deutschen Heere, n. s 





















s? f? 



ßgtrn. No. 7, 8, 9, 12. Rgtru. No. 8, 10, 14 und Bat. 

Zugeteilt: St. I. u. 1H. Bat. des No. 18. 

Kgl. Bayr. 2. Fussart.-Bgts. | 


Berlin f+) 

























Inspektionen. 


I ü 1 

s • is 


I« I 


isi 

s s I 


! =: I 


iOJslisPPis 


4 s.-S-SÜSfi^ 

m 


ils 


21! 


|! ft 
Wlii! 


lllti 

HOMofcg 


B £“11 
UM !f|l 


iilijtiiill 


fü,** 

l-iii 


a-= SSÄgl 

«lijii 
II Hill 

«I §11 s I 

= ä !S s? o 
|g 2«|g- 2 
!| |^|i| 

1 l«|ll 

1 

« !| 11 fl 

•§ flJI fl 

1 iiijli 

! IflllJ 

s| I s -If 






















Hauptkadettenanstalt Gr. Lichterfelde und Kadettenhäusern 
zu Köslin, Potsdam, Wahlstatt, Bensberg, Plön, Oranicn- 
stein, Karlsruhe, Naumburg a. S. 
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«. Kgl. Württemberg. 





















Wörttemb. Militärbehörden. — Truppenübungsplätze. 41 
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8. Obere Kommando-Behörden. (Zusammensetzung.)f) 

a. General-Kommandos. * *) 

Jedes derselben besteht aus 
dem kommandierenden Qeneral, 

mehreren Adjutanten, 

einem inaktiven Offizier sowie 

dem Bureau-Hilfspersonal (Schreiber u. s. w.) 

Zur Wahrnehmung besonderer Dienstangelegenheiten sind jedem 
General-Kommando zugeteilt 

eine Militär-Intendantur (für Verwaltungsangelegenheiten), 
ein Sanitätsamt (für Militär-Gesundheitspflege), 
ein Militär-Oberpfarrer (für Militär-Seelsorge), 
ein Ober-Kriegsgerichtsrat (für Militär-Rechtspflege), 
ein Korps-Rossarzt (für Pferde-Gesundheitspflege). 


b. Divisions-Kommandos. **) 

Jedem Divisions-Kommandeur sind beigegeben: 

1 Generalstabsoffizier, 1 Adjutant und das Bureau-Hilfs¬ 
personal. 

Ferner sind jedem Divisions-Kommando zugeteilt: 
eine Intendantur, ein Divisions-Arzt (General - Oberarzt), 
mehrere Kriegsgerichtsräte, mehrere Divisions-Geistliche. 

c. Brigade-Kommandos. ***) 

Jedem Brigade-Kommandeur sind beigegeben: 

ein Adjutant und ein oder mehrere Schreiber. 

Einem Teile der Feldartillerie-Brigaden ist ferner ein Feuerwerks¬ 
offizier zugeteilt. 


f) Über Zahl und Standorte dieser Behörden vergl. die nachstehende 
Einteilung der Armeekorps. 

*) Das General-Kommando ist als oberste Kommandobehörde eines Armee¬ 
korps für die Schlagfertigkeit desselben verantwortlich. Es hat weitgehende 
Befugnisse und ziemlich grosse Selbständigkeit. 

**) Der Divisions-Kommandeur überwacht den allgemeinen Dienstbetrieb 
der Truppen, ordnet gemeinschaftliche üebungen an und übt sonstige Be- 

•*•) Der Brigade-Kommandeur überwacht den Dienst der Regimenter und 
hält die ökonomischen Musterungen (Revision der Bestände an Bekleidung 
und Ausrüstung) ab. 
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XIV., XV. und XVI. Armee-Korps. 
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Remontierung. 93 

Zur Gewinnung einer zuverlässigen Übersicht über den Pferde¬ 
bestand des Landes finden alljährlich Vormusterungen statt, deren 
Ergebnis in fortgesetzt richtig zu haltenden Listen niedergelegt 
wird. Die Vormusterungen werden durch militärische Kommissare 
abgehalten. Die Pferdebesitzer sind verpflichtet, ihre Pferde zu 
diesen Vormusterungen zu gestellen. 
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Die wissenschaftliche B 
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Die Laufbahnen in der Armee. 


3. Ergänzung der Offiziere des Beurlaubtenstandes der Armee. 

(Siehe Heerordnung.) 

Die Offiziere des Beurlaubtcnstandes ergänzen sich: 

a. aus Mannschaften, welche mit dem Befähigungszeugnis 
zum Offizier aus dem aktiven Dienst entlassen werden 
(Offizier-Aspiranten) oder dasselbe später erwerben, 

b. durch Übertritt von Offizieren des aktiven Dienststandes 
in den Beurlaubtenstand, 

c. aus Mannschaften, welche sich vor dem Feinde auszeichnen. 

Zu a. Vergl. Abschnitt: Einjährig-freiwilliger Dienst. 

Zu b. Offiziere des aktiven Dienststandes, welche vor Beendigung 
ihrer gesetzlichen Dienstpflicht aus dem aktiven Dienst entlassen 
werden, treten nach der Jahresklasse, welcher sie angehören, zur 
Reserve oder Landwehr ersten bezw. zweiten Aufgebots über. 
Ausgenommen hiervon sind diejenigen Offiziere, welche verab¬ 
schiedet, sowie diejenigen, welche mit schlichtem Abschiede ent¬ 
lassen oder aus dem Offizierstande entfernt werden. Diese sind 
von der ferneren Ableistung der Dienstpflicht entbunden. 

Zu c. Wer sich vor dem Feinde auszeichnet, kann zum 
Offizier vorgeschlagen werden, ohne Rücksicht darauf, ob er 
das Befähigungszeugnis besitzt oder seinem Dienstalter nach zur 
Beförderung heransteht. 

Dem Vorschläge muss die Offizierwahl vorangehen. 

Die Offiziere des Beurlaubtenstandes werden — wenn geeignet —■ 
zum nächsthöheren Dienstgrade befördert, sobald die gleichalterigen 
aktiven Offiziere befördert werden. — Eine Beförderung über den 
Dienstgrad eines Hauptmanns (Rittmeisters) hinaus findet in der 
Regel nicht statt. 


4. Zahlmeister und Zahlmeister-Aspiranten der Armee. 

1. Ergänzung: Zur Zahlmeister-Laufbahn wird zugelassen, 
wer mindestens 2 Jahre in der Front gedient hat, unverheiratet ist 
und die nötige Gewandtheit besitzt. Leute, welche einjährig-frei¬ 
willig gedient haben, werden bevorzugt. Die erste Ausbildung 
erhält der Anwärter bei einem Zahlmeister und einer Bekleidungs¬ 
kommission, auch wird er meist einige Zeit zu Truppenteilen anderer 
Waffen kommandiert. Hat er hier seine Geeignetheit dargethan, 
so wird er zur weiteren Ausbildung einige Zeit — mindestens 
9 Monate — zu einer Intendantur kommandiert. Bei Ablauf dieses 
Kommandos ist die Zahlmeisterprüfung abzulegen. Nach Bestehen 
der Prüfung erfolgt Notierung in die bei jedem Armee-Korps zu 
führende Liste der Zahlmeister-Aspiranten und Beförderung zum 
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Rangverhältnisse. 


11. Rangverhältnisse 

der Unteroffiziere des Heeres. 


Vize-Feldwebel 

Im Range 

und Vize- 
Wachtmeister 

Sergeanten 


stehen 


Im Range der 
Feldwebel und 


Feldwebel 
Wachtmeister 
Unterärzte (an 
Einjähr. - Frei 
Arzte) 

Unter rossärztc(a. 
Eiiyähr. - Freiw. 
Unterrossärzte) 
Ober Feuerwerker 


welche d. Offiz 
Seitengewehr 


Fähnriche 
Regiments-, Ba- 
taill. - Tambour, 
u. Oberfahnen- 
schiniede,soweit 
sie das Offizier- 
Seitengewehr 

Depot - Vizofeld- 

Jensd armen, 
welchen d. Tra¬ 
gen d. Offizier- 
Seitengewehrs 


Feuerwerker 
Ktatsmässig.Zahl- 
incisteraspirant., 
wenn sie weniger 
als 8 Jah. diene 
Ausseretatsmäss. 

Zahlmeisteraspi- 


Sanitätsunter- 

Oberbäcker 

Fahnonschmiede 

Hoboisten 

Hornisten 

Trompeter 

Regiments- und 


Oberbäcker I. Kl. 
Hoboisten, Hor¬ 
nisten,Trompeter, 
' Regiments- u. 
aillons-Tam- 
, sofern ihnen 
dieser Dienstgrad 

Unmittelbar vor d. 
Sergeant, rangier. 


Benennung der Mannschaften: 

1. 0 e frei te: Obergefreiter (nur bei Fussartillerie). Gefreiter (bei allen 
Truppengattungen). Sanitätsgefreitcr (bei allen Truppenteilen für 
den unteren Sanitätsdienst). Schiesser (in den Militär-Häckemen). 

du Korps, Kürassier, Ulan. Dragoner, Husar, schwerer Reiter, 
Karabinier, Gardereiter, Chevauxleger, Jäger ».Pferde, Grenadier 
zu Pferde. Kanonier, Eisenbahner, Telegraphist, Luftschiffer 
Pionier, Trainsoldat, Traingemeiner, Sanitätssoldat, Kranken¬ 
wärter, Ökonomiehandwerker, Militärbäcker. 
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IV. 

Munition, Material und Schiesskunde. 


1. Munition. 


Zur Munition gehören: 
dio Treib- oder Schiessmittel, j 
die Geschosse. > 

die Zündungen, j 

sowie die besonderen Sprengst 
Dio für dio Schusswaffen bestirr 
in Handwaffenmunition und Geschütz 



Treib- oder Schiessmittel. 

Als Treibmittel dient das Schiesspulver. 

Man untorschoidct hiervon zwei Hauptarton, nämlich rauch- 
schwaches und rauchstarkes Pulver. Letzteres wird infolge seiner 
schwarzen Farbe auch Schwarzpulyer genannt. 

ausschliesslich rauchschwaches Pulver benutzt, das Schwarzpulver 
findet hauptsächlich noch als Sprengladung der Artillcrie-Geschosso 

Dio Kraftäusscrung des Pulvers besteht darin, dass dio Stoffe 
dosscltan sich bei der Entzündung plötzlich in Gase*) umsetzen 
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V. 

Die Ausbildung der verschiedenen Truppenteile. 
1. Im allgemeinen. 


Die Ausbildung dos Heeres erfolgt nach den für die verschiedenen 
Truppengattungen erlassenen 
Exerzier- Reglements. 

Turn Vorschriften, 

der iieitinstruktion und sonstigen anderen Vorschriften. 

Truppengattungen ist vornehmlich die Eolddienstordnung mass- 
gobend. 

Die allgemeinen Gesichtspunkte für die Ausbildung des einzelnen 
Soldaten, sowio der kleineren und grösseren Verbünde sind in 
treffender Weise in der Einleitung zur Felddienstordnung zum 
Ausdruck gebracht. 
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Bewegungen mit Sicherheit und Schnelligkeit ausfuhrt und stets 
— auch in aufgelöster Ordnung — sicher in der Hand des 
Führers bleibt. 

































































































































Gefecht. 



6. Verpflegung. 


























































































































































c. Rangabzeichen der Offiziere. 

(Siehe auch Tafel L) 


Leutnants. 





















den Abzeichen ihres Dienstgrades auf 

„F“, die Zeugoffiziere nur die Ab¬ 
zeichen ihres Dienstgrades. 


Reserve-Offiziere. 





































































































































tillerie kleine Stahl- oder Nickel« 
kleine Eicheln vom Stoffe der 

ichel bezw. oiner Stnhlgranate. 


»■rannten, bei den 
Fangschnur. Es 


























































































280 Ökonomische Angelegenhc 
bei eintretender nacl 
Ansprach bei Betriebs 























VHI. 

Militärische Unterordnungs- und Rechtsverhältnisse. 


1. (Joncrale (bei der Marino: Flaggoffiziere). 

2. Stabsoffiziere. 

ö. Hauptlento und Rittmeister (bei der Marine: Kapitän- 


Die Personen oinor Hauptklasse sind Vorgesetzte der 

So ist z. B. ein General oder Admiral Vorgesetzter oller 
Stabsoffiziere, Hauptlcuto, Rittmeister, Kapitünloutnants, Subaltern- 
offizicro, Unteroffiziere und Mannschaften: oin Leutnunt Vor¬ 
gesetzter sämtlicher Unteroffiziere und Mannschaften. 

Abweichend hiervon ist Festgesetzt: 
a. Die Sanitätsoffiziere rangieren unter sieb und stohon inner¬ 
halb ihres Korps in demselben Unterorduungsverhältnis wie 
oben angegeben. Sie sind auch Vorgesetzte sämtlicher Unter¬ 
offiziere und Mannschaften, doch sind Militärärzte höherer 
Rangklassen nicht Vorgesetzte von Offizieren niederer Rang- 


















































jung von Disziplinarstrafen. 
Ilgemeinen. 








itigt, ausser den 










































































Militärpersonen.*) 






































[ohlbauten ("Wohn- 































































































































































Wirtschafts- und üoiräume betreten werden müssen. 

Auf die Übungen der Truppen auf ihren ständigen Exorzier- 
und Schiessplätzen findet diese Vorschrift keino Anwendung. 

§ 13. Die Besitzer von Schmiedon sind verpflichtet, marschierende. 












Königliche Verordnung erlassen. 


2. Auszug betr. Verordnung zur Ausführung des Gesetzes 
über Naturalleistungen u. s. w. 

1. Auf Anfordern der Militärbehörden haben die Ortsvoratände 
bei Sicherstellung der Leistungen mitzuwirken. 































































3. Auszug aus dem Gesetze über die Kriegsleistungen 
vom 13. Juni 1873. 




























































Ende September 1000 in Ostosion augekommen ist, übernommen. 


5. Angaben über Heeresorganisation und Kriegsstärke der 
Nachbarstaaten und einiger anderer fremden Staaten. 
Belgien 

hat allgemeine Wehrpflicht; Stellvertretung gestattet. Die Dienst¬ 
pflicht beginnt vom 20. Jahre ab, freiwilliger Eintritt vom 14. bis 
36. Jahre gestattet. 

Die Mannschaften dienen aktiv: 
bei der Infanterie 28 Monate, 
bei den übrigen Waffen 3—4 Jahre. 

Die Mannschaften treten nach Ablauf des aktiven Dienstes 
zum Beurlaubtcnstande des Heeres (unserer lteservo ähnlich) über. 
Das kleine Buch vom Deutschen Heere. aa 







































































Tafel I. 

Offizier-Abzeichen (Epauletts und Achselstücke. 












Jäger. — Fussartillerist 









Kürassier. — Schwere Reiter. — Chevauleger. 

















Sanit-Unteroff. — Zahlm.-Asp. — Jäger z. Pferde. 







Schutztrupper 









Tafel XII. 

Die Namenszüge u. sonstigen Abzeichen auf den 
Schulterklappen u. s. w. der deutschen Armee. 



















































Tafel XHL 

Die NamenszOge u. sonstigen Abzeichen auf den 










Tafel XIV. 

sonstigen Abzeichen auf den 
. s. w. der deutschen Armee. 















Tafel XV. 


Preussische Ehrenzeichen, 
Dienstauszeichnungen und KriegsdenkmQnzen. 





Tafel XVI. 



































